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Heinz Kuhlmann t 
Im Alter von fast 75 J1ahren entschlief am 18. Oktober 1961 in 

Harn Heinz Kuh 1 man n, der langjähriige Beauftragte für Na-
turischutz und Landschaftspflege im Regierungsbezirk _Detmold. In 
Bielefeld gieboren, besuchte er hier .dars jetzige Helmholt.z-Gymna,siium 
und ging dann in den Postdi,ens:t, in dem er a1s Oberpostinspektor 
tät~g wtar, bi·s er heii Errieichung der Aluer~grenze a1usschied. Seine freie 
Zeit ge;hörte schon iin jungen jaJhiren dem Studium der Heimatnatur 
und besonJders 1dem der Vögel. Er veröffentlichte darüber zahlreiche 
fo}einere Arbeiten un:d st!ellte 1935 in den Abhandlung,en am dem 
Westfäl. Provinzi:a'l-Muiseum . für Naturkunde in Münster und 1950 
ergänzt und erweitert in den Bericht,en des Natuirwiss,enschaftlichen 
Vereins Bielefelid die Vogelwelt von Bielefeld und dem Ravensiberger 
Riaum zusammen. Als Freund der Vogelwelt kam H. K u h 1 m an n 
bald auf Fragen d~s Vogefachutzes und des Natiu11schutzeis überhaupt. 
Er begründete die Bielefeld:er Ortsigriuppe des: Bunideis für Vogelschutz, 
und als 1935 die Kreis- urnd BiezirbsteHen für Natu11s:chu:tz eingerich-
tJet wm1den, wurde er Bezirks:beaJuftra;gter in Minden; zusätzlich be-
treute er Sta:dt- und Lanrdikreis Biidefdd. Nach seiner Pensionierung 
zog er nach Horn iund stellte nun seine ganze Kmft und Zeit in den 
Diensu des Natmr1schutzeis urud der Landschaftspflege. Seine großen 
Leistungen wurden 19 5 7 d:urch Ver leiihung .des Bundesverdiens:ukr1euzes · 
L !Gasse anerkannt. In der Arbeit ga:b es für Heinz Kuhlmann 
keine Grenzen, und aiuch nach einem schweren Herzinfarkt bemühte 
er sich weiter, bis ihn der Tod ahräef. 
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